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P ... 26. April 1972 ras.: -------

A n fra g.e 

der Abgeordneten SANDMEIER , 
und Genossen 

No. 3cff/J 

an die Frau Bundesminister für Wissenschaft und Forschung 
betreffend Raum- und Geldnot der Wiener Musikhochschule 

Zur Raum- und Geldnot, der Wiener Musikhochschule schreibt der 
"Kurier" am 21.3.1972: 

Seit dem Kunsthodlschul­
Organisatiomge'ietz von 1971 
nimmt die Vervvaltungsarbeit 
an der Wicner Mus'ikhoch­
schule derart überhand. daß 
Professoren und Studenten­
vertreter kaum noch zu Unter­
richt, FOr5d~t;J1g und kün~tle­
rischer Arbeit 'kommen. Nun 
dringt g3r noch von Rektor 
Pi rc km a y e rein Hilfe­
schrei ?n die Öffentlichkeit: 
"Wir hängen ('cht in 08r luft", 
me'nt er in einem inter,'iew. 

Die Arbeit hat sich auf das 
Vier- bis Fünfia~he erhöi,!. ~eit 
dem F('bruar 1971 aber konn­
ten fiur zehn neue P(l~ten (in­
klusive PUlzfr'luen!) zur Vpr­
iügung f:cstellt werden. Akuter 
Platzmam:e1 in allen Häusern 
der "iusikhochschulc er­
schwert zusätzlich den Unter­
richt. Ein versptochener Bau­
grund am Schwarzenbergplatz, 

. auf den man jahrelang gewar-

tet hat. wird nun wahrschein­
lich einer Versicherungsgesell­
schaft zur VeriiJgung gestellt 
werden. , 

Weiters sind noch immer 
keine Ge,etze geschaHen. die 
elfn Studienablaui regeln. Es 
gibt also für Prüfungen nach 
wie vor keine Rechtsgrund­
lagen. 

Besonders kraß ist die Si­
tlJation der I\\usil.:erzieher: 
Pro SelTIester können aus 
Platzmangel nur 20 bis 30 Stu­
denten aufgenommen werden, 
während der Bedarf an .\\usik­
proi'essoren in sanz Österreich 
ständig ansteigt. Auf der ande­
ren Seite werden neue Insti­
tute geschaffen, die Geld lind 
Piatz wegnehmen und zwei­
fl'IIo5 nicllt dem Gebot der 
Stunde (und dem Andrang der 
Stucienten) entsprechen. Es 
liegt also - wie so oft rn Oster-
reich - im argen. A. S. 
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Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an die Frau Bundes­
minister für Wissenschaft und Forschung folgende 

A n fra g e g 

1) Wann ist mit der Vorlage der von der Musikhochschule urgierten 
Studiengesstze und der damit verbundenen Regelung der PrUfungs­
ordnung zu rechnen? 

2) Welche Maßnahmen werden Sie ergreifenp um die unerträgliche 
Raumnot der Musikhochschule zu lindern? 

3) Welche Sonderfinanzierungsmittel werden Sie zur Sanierung der 
personellen, finanziellen und räumlichen Engpässe der Musik­
hochschule erschließen? 
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